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250 Pilger starten am
Donnerstag nach Altötting
Viechtach. Traditionell am Donnerstag nach
Ostern beginnt die Fußwallfahrt von Viech-
tach nach Altötting; heuer zum 36. Mal. Die
Fußwallfahrer starten gegen 4 Uhr früh mit
dem Pilgersegen von der Stadtpfarrkirche.

Nach derzeitigem Stand sind es heuer an die
250 Pilger, die auf die 135 Kilometer lange
Strecke zur Mutter Gottes nach Altötting an-
treten. Am Samstag, 18. April, werden sie ge-
gen 15 Uhr in Altötting eintreffen.

Die erste Strecke führt über Kalteck, Deg-
gendorf nach Niederpöring. Der zweite Stre-
ckenabschnitt geht am Freitag über Eichen-
dorf, Hainberg nach Falkenberg. Hier findet
ein Pilgergottesdienst statt. Die letzte Strecke
ist am Samstag dann über Unterdietfurt, Wald,
Holzen und Neuötting zu meistern. Unmittel-
bar nach dem Einzug in Altötting wird Stadt-
pfarrer Berthold Helgert mit den Pilgern den
Abschlussgottesdienst feiern.

Wie Pilgerleiter Hans Schötz mitteilte, wer-
den heuer über 30 Pilger für fünf-, zehn-, 15-
und 20-malige Teilnahme an der Fußwallfahrt
geehrt. Er wünscht den Wallfahrern gutes Wet-
ter und beschwerdefreies Pilgern. − vbb/gsc

Maikundgebungen mit
Minister und Bürgermeisterin
Teisnach/Patersdorf. Die Vorbereitungen für
die traditionellen Maikundgebungen am 1.
Mai gehen in die letzte Phase. „Arbeit für alle
bei fairem Lohn“ lautet das Thema der diesjäh-
rigen Kundgebung des DGB-Ortsverbands
Teisnach. Beginn ist am 1. Mai um 10.30 Uhr
im Gasthaus Fischl, um 9.30 Uhr beginnt ein
musikalischer Frühschoppen. Das Hauptrefe-
rat hält Bürgermeisterin und Bezirksrätin Rita
Röhrl.

Absoluter Höhepunkt des neuen Pro-
gramms der KAB Patersdorf wird die Mai-
kundgebung sein. Nach dem Gottesdienst um
9 Uhr in der Pfarrkirche für die verstorbenen
Mitglieder wird im Gasthof Kargl Helmut
Brunner, Bayerischer Staatsminister für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten, erwar-
tet. Sein Thema lautet: „Politik für den ländli-
chen Raum – Auftrag und Herausforderung.
Haben unsere Dörfer noch Zukunft?“

In Viechtach findet laut DGB-Geschäfts-
stelle Passau keine Kundgebung statt. − gsc

KURZ NOTIERT

Von Diana Feuerer

Viechtach. Ein Teil des Dach-
stuhls des Saller-Hauses am
Riedbach ist am Wochenende
eingestürzt. Die Nachricht
machte in der Bevölkerung
schnell die Runde, befindet sich
das Gebäude doch direkt am be-
liebten Radweg an der Sporer-
Quetsch. Die Stadt, die das
Grundstück des Saller-Hauses
im Sommer 2007 gekauft hat,
hat das Gelände inzwischen
weiträumig abgesperrt. „Das
Gebäude wird nun vollends ab-
gebrochen − wie vorgesehen“,
sagt Bürgermeister Georg
Bruckner auf Nachfrage des
Viechtacher Bayerwald-Boten.

FW stellte Antrag
auf Ranger-Camp

Von der Idee des 1. Vorsitzen-
den des Naturparks Bayerischer
Wald, Heinrich Schmidt, aus
dem Saller-Haus ein Naturpark-
Ranger-Camp zu machen, ist
keine Rede. „Das wäre nicht fi-
nanzierbar gewesen“, sagt
Bruckner. Der Viechtacher
Schmidt, ehemaliger Stadtrat
der Freien Wähler, hatte nach
dem Kauf des Saller-Geländes
angeregt, das landwirtschaftli-
che Anwesen im Riedbachtal zu
renovieren und darin ein Natur-
park-Ranger-Camp einzurich-
ten. Der Naturpark hat der Stadt
in Aussicht gestellt, das Camp zu
leiten. Geplant waren Umwelt-
bildungsprojekte mit Naturer-
lebnissen für Kinder und Ju-
gendliche. Die Freien Wähler
hatten diesbezüglich im Februar
2008 einen Antrag an die Stadt
gestellt. Dieser sei laut Schmidt
nie im Stadtrat behandelt wor-
den. Auch ansonsten sei seit
dem Kauf des Saller-Hauses
nichts passiert, so Schmidt.

Die Stadt habe das Grund-
stück des Saller-Hauses wegen

der Gesamtkonzeption gekauft,
so Bruckner. Gemeint ist der
48,7 Hektar große dortige Bio-
topverbund, an den das Gebäu-
de direkt angrenzt. Das Ried-
bachtal ist neben dem „Großen
Pfahl“ eines der attraktiven Au-
ßengelände der Umweltstation
Viechtach.

2008 sind die Viechtacher Na-
turpark-Einrichtungen vom Ge-
sundheitsministerium als
41. Umweltstation in Bayern of-
fiziell anerkannt worden. Sie
dienen der gezielten Umweltbil-
dung und Vermittlung von Um-
weltbewusstsein. Die Umwelt-
station Viechtach klärt über die

Biodiversität am Pfahl auf, vor
allem mittels der Naturpark-In-
fostelle Viechtach im Alten Rat-
haus. Außerdem gibt es eine
Schauimkerei mit einem Wild-
bienenstand und eben den
48,7 Hektar großen Biotopver-
bund im Riedbachtal, an den das
Saller-Haus direkt angrenzt.

Gebäude ist Teil
der Stadtgeschichte

Zwischenzeitlich sah es aus,
als wäre der erste Schritt in Rich-
tung Naturpark-Ranger-Camp
erfolgt. Im Zuge der Baumaß-
nahmen am Radweg auf dem
ehemaligen Sporer-Gleis im Mai
2008 wurde auch eine Zufahrt
zum Saller-Haus geschaffen.
Seitdem hat sich jedoch nichts
mehr getan. Erst am Donnerstag
hatte Naturpark-Vorsitzender

Schmidt in einem Schreiben die
Stadt auf ihre Verkehrssiche-
rungspflicht von Gebäuden der
ehemaligen Sporer-Quetsch und
deren Umfeld − also auch des
Saller-Hauses − hingewiesen, da
sich deren Zustand verschlech-
tert habe. Jetzt ist der Dachstuhl
eingestürzt und das Gebäude
soll abgerissen werden − laut
Bruckner sobald der Bauhof
Zeit hat.

Damit endet wohl auch die
lange Geschichte des etwa
100 Jahre alten landwirtschaftli-
chen Anwesens. Einstmals be-
saß das Gebäude sogar drei
Stockwerke, wurde dann aber
im Laufe der Zeit auf zwei ver-
kleinert. Zuletzt wohnte Maria
Saller in dem Haus am Ried-
bach. Noch ein stadtgeschichtli-
ches Schmankerl weiß Bürger-
meister Bruckner zu berichten:
„Das Saller-Haus war eines der
letzten Häuser Viechtachs, das
elektrischen Strom erhalten
hat.“

Dachstuhl eingestürzt: Es folgt der Abriss
Bürgermeister will das Saller-Haus demnächst abbrechen lassen − Kein Naturpark-Ranger-Camp im Riedbachtal

Geiersthal. Die Wirtschaftsju-
nioren Regen haben am vergange-
nen Donnerstag im Erlebnispark
Geiersthal in der VIP-Lounge des
Speed Clubs ihr Jahresprogramm
präsentiert.

Die Wirtschaftsjunioren sind ein
dynamischer Verband von Unter-
nehmerinnen und Unternehmern,
leitenden Angestellten und Füh-
rungskräften sowie Angehörigen
freier Berufe aus dem Landkreis
Regen. Sie sind mit ihren knapp
hundert Mitgliedern einer der ak-
tivsten und einflussreichsten Wirt-
schaftsjuniorenkreise in Bayern.
So stellen sie im Jahr 2009 mit Ka-
rin Pecher die Landesvorsitzende
in Bayern und mit dem Regener
Vorsitzenden Stefan Stoiber auch
den Regionalsprecher für Nieder-
bayern, der deshalb auch dem Lan-
desvorstand angehört.

In der voll besetzten VIP-
Lounge berichtete nach der Begrü-
ßung der Gäste durch den ersten
Vorsitzenden Stefan Stoiber zu-
nächst die Landesvorsitzende Ka-
rin Pecher, die ehemalige Regener
Vorsitzende, über die Wirtschafts-
junioren. Sie sind mit über zehn-
tausend Mitgliedern der größte
Verband junger Unternehmer und
Führungskräfte in Deutschland.
Bereits 1954 wurde der Verband
gegründet und ist auch Mitglied
der Junior Chamber International
(JCI), mit über 200 000 Mitglie-
dern. 4500 Mitglieder sind es in
Bayern. In Niederbayern gehören
1400 Mitglieder dem Verband an.

Myrna Almeling, Vorstand der
Finanzen, stellte die Vorteile der
Mitgliedschaft vor: Vor allem das
aktive, funktionierende Netzwerk
und die erfolgreiche Projektarbeit
seien große Vorteile, meinte sie.
Aber auch Internationalität, neue
Kontakte und Freundschaften, so-
wie die politische Vertretung seien
Pluspunkte einer Mitgliedschaft.
Wer Interesse habe, sich aber nicht

sicher sei, ob es das Richtige ist,
könne sich für sechs Monate als
Gastmitglied aufnehmen lassen,
erläuterte die Referentin den inter-
essierten Zuhörern.

Der Vorsitzende der Wirt-
schaftsjunioren Josef Richter stell-
te das Jahresprogramm über Bil-
dung und Wirtschaft bei den Wirt-
schaftsjunioren vor. Es steht im
April ein „Know How Transfer“ im
Bayerischen Landtag und im Mai
im Bundestag an. Im Juli eine Be-
triebsbesichtigung bei McDonald’s
und im August bei Getränke
Plöchl. Im Oktober gibt es einen
Vortrag zum Thema „Energie“, im
November steht das Thema „Euro-
pa“ auf dem Programm und im De-
zember „Tourismus und Wirt-
schaft“.

Eine internationale Veranstal-
tung findet von 10. bis 14. Juni
2009 in Budapest statt. Die Lan-
deskonferenz ist von 25. bis 28. Ju-
ni 2009 im Fichtelgebirge. Im Juli

finden das niederbayerische Golf-
turnier und das Sommerfest „Pad-
del & Pedale“ statt. Von 3. bis
5. September 2009 ist in Darm-
stadt die Bundeskonferenz, weiter
findet ein Speed Networking im
September statt sowie eine Heiß-
luftballonfahrt.

Viele Veranstaltungen sind auf
Familien mit Kindern ausgerichtet.
Es sind nicht nur Fachgespräche
für die Mitglieder, sondern auch
Veranstaltungen speziell für Frau-
en und Kinder dabei. Die Kinder
werden betreut, wenn die Eltern
bei Tagungsgesprächen sind. Zu-
sätzliche Angebote sind der JCI
Campus, ein mehrstufiges Trainer-
seminar, kostenfreie Lieferung der
Zeitschriften „Markt und Mittel-
stand“ und „Focus Money“, sowie
eine spezielle Datenbank für Mit-
glieder.

Mitgliederbetreuer Mario Igl-
haut ging in einem Rückblick auf

die Unternehmungen im letzten
Jahr ein, in dem es viele Highlights
gab. Erster Vorsitzender Stefan
Stoiber meinte, es gebe in unserer
Region so viele „Perlen“, damit
meinte er hochleistungsfähige Be-
triebe, die es zu entdecken gelte.
Das Netzwerk der Wirtschaftsju-
nioren gehöre gepflegt und gelebt,
man müsse einfach über den Teller-
rand hinausblicken. Stefan Stoiber
plant, auf der Homepage alle Mit-
gliedsunternehmen aufzulisten
und was sie genau machen und
leisten, unter dem Leitgedanken
„Von Wirtschaftsjunioren für Wirt-
schaftsjunioren“. Außerdem will
er die Zusammenarbeit mit den
Wirtschaftsjunioren im Nachbar-
landkreis Cham intensivieren.

Abschließend gab es noch Gele-
genheit für gute Gespräche, um al-
te Kontakte zu erneuern oder neue
Geschäftspartner und Freunde
kennen zu lernen. − dr

Regener Verband stellt Jahresprogramm vor − Landes- und Bundeskonferenz und Treffen in Budapest

Voller Kalender für Wirtschaftsjunioren

Von Viechtach nach Florenz
Viechtach. Knapp 3000 Kunst-
freunde besuchten im vergange-
nen Herbst die internationale
Ausstellung „Ange exquis“ im Al-
ten Rathaus Viechtach. Der welt-
weit bekannte Vertreter des
Phantastischen Realismus Lukás
Kándl hatte 27 weitere Künstler-
kollegen aus aller Welt für seine
Idee begeistert, zum Thema „Er-
lesener Engel“ großformatige
Werke zu gestalten.

Dass diese erfolgreiche Aus-
stellung, die 2006 ihren Auftakt
im Grand Palais in Paris genom-
men hat, letztes Jahr in Viechtach
gezeigt wurde, ist dem Viechta-
cher Künstler Reinhard Schmid
zu verdanken, den mit Kandl mit-
lerweile eine feste künstlerische
Freundschaft verbindet. Seit An-

fang April ist die Gruppenausstel-
lung, die auch Schmids Werk
„Benign UFO“ beinhaltet, in der
Kunstgalerie „Renessans“ in Flo-
renz zu bewundern. Neben Rein-
hard Schmid und Lukás Kándl
befanden sich unter den Vernis-
sagegästen auch einige der Künst-
ler, die im Herbst in Viechtach zu
Gast waren, unter anderem Alex-
andra Jontschewa, Hans-Peter
Müller, Martin-Georg Oscity und
Siegfried Zademack.

Lukás Kándl zeigt ab Freitag,
17. April, im Viechtacher Alten
Rathaus seine Einzelausstellung
„Métamorphoses“. Zur Eröff-
nung um 19 Uhr sind alle Kunst-
freunde eingeladen. − vbb

Spuren des Verfalls: Der Dachstuhl des Saller-Hauses ist im vorderen Bereich eingebrochen. Von der Straße Richtung Tresdorf aus (Bild) kann
der Beobachter das Ausmaß der Schäden am besten erkennen. − Fotos: Feuerer

Betreten verboten: Die Stadt hat das Gelände rund um das Saller-
Haus bereits abgesperrt.

Die Wirtschaftsjunioren: (linke Seite) Franz Hermann, daneben Josef Richter, vorne Myrna Almeling und Mario
Iglhaut; (rechte Seite) Marco Horn, Rudi Miethaner, vorne Stefan Stoiber und Karin Pecher. − Foto: DeiserKünstler Lukás Kándl mit seiner Gattin Francoise sowie Reinhard

Schmid und seine Mutter Margarete bei der Vernissage in Florenz vor
Kandls Werk mit dem Titel „La scuola degli angeli“. − Foto: Schmid


